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Dreimaliger Derby-Sieger trägt sich in die Siegerli ste ein – 
Toni Haßmann gewinnt Preis der Schmuckwelten 
Pforzheim 
 
(mps) Mit dem Erfolg im Preis der Schmuckwelten Pforzheim trug sich am 

Sonntagmittag ein weiterer großer Name des Springsports in die Siegerlisten des 9. 

S&G Goldstadt-Cup auf dem Pforzheimer Buckenberg ein: der dreimalige Gewinner 

des Deutschen Springderbys, Toni Haßmann. Auf der zwölfjährigen Holsteiner Stute 

Queen Liesa absolvierte der 32-Jährige aus Lienen den Parcours im Stechen dieses 

Final-Springens der Mittleren Tour in fehlerfreien 36,67 Sekunden und legte damit 

gleich als erster Starter eine Marke vor, an der sich die nachfolgenden sechs Paare 

vergeblich versuchten. 5.000 Euro erhielt Haßmann, der das Hamburger Derby in 

den Jahren 2004, 2005 und 2006 für sich entschieden hatte, für seinen Triumph im 

Preis der Schmuckwelten Pforzheim. „Ich bin zuerst mal super glücklich, denn Queen 

Liesa war jetzt fast ein Jahr lang raus aus dem großen Sport. Dass sie hier so gut 

gesprungen ist, stimmt mich sehr zuversichtlich für die Zukunft“, freute sich der 

strahlende Sieger. „Im Umlauf war ich gleich als Dritter und im Stechen dann als 

Erster dran und musste jeweils vorlegen. Aber Queen Liesa ist von Haus aus sehr 

schnell und so ist alles gut gegangen.“ Rang zwei und 4.000 Euro sicherte sich die 

für die Ukraine startende Katharina Offel. Sie hatte das Stechen im Sattel von Wingo 

Plaffitico in Angriff genommen und war mit strafpunktfreien 37,73 Sekunden dem 

Sieger am nächsten gekommen. Mit Rang drei und immerhin noch 3.000 Euro aus 

dem Preisgeld-Topf durfte aber auch Mylene Diederichsmeier (Steinhagen), die auf 
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Konni ebenfalls ohne Abwurf blieb und nach 41,36 Sekunden im Ziel war, zufrieden 

sein. 


